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Im Park

Das Dietiker Niderfeld in der Agglomeration von 

Zürich soll neu überbaut werden. Dabei ent-

stehen drei neue Siedlungstypen. Inmitten des 

bebauten Gebietes soll ein neuer Stadtpark mit 

einer Fläche von rund 34 Hektaren entstehen: 

Der Niderfeldpark. 

Wegesystem, Bepflanzung und Besucherattrak-

tionen: Da es regelrechte Besucherströme gibt, 

soll der Park die Besucher aufnehmen und sie 

weiterleiten. Die Besucher werden von den 

runden, langgezogenen Wegen in den Park 

geleitet. Dabei gehen sie entlang von grossen 

Wiesenflächen, waldrandähnlichen Gehölzstruk-

turen und Modellierungen mit Sitzelementen.

Verschiedene Gehölzarten und Strukturen füh-

ren in die Bebauung und in den Park. Sie ver-

laufen geradlinig neben Strassenrändern und 

Zufahrtswegen und fliessen so in den Park. Ein 

verdichteter Baumbewuchs entlang der Siedlung 

bildet den Übergangsbereich zum Park. Die Ge-

hölzarten sind den Siedlungsteilen angepasst 

und vermischen sich im Park.
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Zentraler Platz mit Brücke

Der Teischlibach wird erweitert mit einer Verbrei-

terung vom Bachbett, die ihm mehr Spielraum 

verleiht, um eine natürliche Bahn zu bilden. Am 

nördlichen Ende des Parks wird eine Aufweitung 

mit Stauung gebaut, damit ein Weiher entste-

hen kann.

Mit diesen Massnahmen wird der Bach zu einem 

erlebbaren Teil des Niderfeldparks.


